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«Erfolg» bedeutet hier, dass Menschen mit 
Diabetes von den neuesten Erkenntnissen 
und Technologien profitieren können. In der 
Schweiz sind rund 500’000 Personen betroffen. 
Knapp zehn Prozent davon leben mit Typ 1 
Diabetes, bei dem die Insulin-produzierenden 
Zellen vom eigenen Körper zerstört worden 
sind. Bislang hat die Forschung keinen Weg 
gefunden, diesen Mechanismus zu stoppen. 
Das lebensnotwendige Insulin muss aus diesem 
Grund zur Regulierung des Blutzuckers mehr-
mals pro Tag gespritzt werden. Das korrekte 
Zusammenspiel von Insulin, Ernährung und 
Bewegung ist dabei eine zusätzliche tägliche 
Herausforderung. 

Ideen zum Durchbruch verhelfen 
«Das Leben mit Diabetes muss einfacher 
werden. Neben lokalen Forschungsprojekten 
suchen und unterstützen wir Ideen von For-
schern, Instituten und Unternehmern aus aller 

Welt mit unserer Expertise, Zugang zu Labor 
und Klinik sowie finanziellen Mitteln, um 
dieses Ziel zu erreichen», erklärt Derek Brandt, 
CEO des DCB. Die Schweiz ist mit ihrer breit 
aufgestellten Expertise und Innovationskraft 

ein idealer Standort. «Diabetes ist jedoch eine 
globale Herausforderung. Deshalb etablieren 
wir auch Kooperationen mit Universitäten, 
Kliniken und Technologiepartnern über die 
Landesgrenze hinaus. Innovatoren aus aller 
Welt sollen ihre Ideen mit uns zusammen 
umsetzen können», führt Brandt weiter aus. 
Neben der Forschung sind auch Start-ups 
wichtige Innovationstreiber mit laufendendem 
DCB-Support wie Coaching, Kontakten zum 
Swiss Diabetes Venture Fund oder Unterstüt-
zung bei der Durchführung von klinischen 
Studien.

Unternehmensbeitrag

Diabetes: Innovative Strategien zur Prävention und Therapie
Das 2017 gegründete Diabetes Center Berne (DCB) will das Leben von Menschen mit 

Diabetes erleichtern – mit der Förderung von Innovation und Forschung im Bereich 
Diabetestechnologie.

Kontakt 
Bleiben Sie am Puls der 

Diabetes-Tech Innovation und registrieren 

Sie sich für den DCB-Newsletter!

E: medien@dcberne.com

www.dcberne.com

Preisverleihung der DCB Open Innovation Challenge 

2022 mit Simon Michel (VRP), Derek Brandt (CEO) 

und dem Gewinner-Start-up Una Health, Pascal 

Grimm (CEO) (v. l. n. r.)

Viele Menschen haben sich bis heute nicht 
vollständig von ihrer Covid-19-Infektion oder 
den Nebenwirkungen einer mRNA-Impfung 
erholt und leiden bis heute an Beschwerden wie 
Belastungsintoleranz, Erschöpfung, Schmer-
zen und kognitiven Defiziten mit erheblichen 
Auswirkungen auf die Funktionsfähigkeit im 
Alltag und die Arbeitsfähigkeit. 

Wissenschaftler der Universität Dresden 
und dem Kings College in London haben 
in Zusammenarbeit mit dem INUS Medical 
Center in Cham nun herausgefunden, dass das 
Beschwerdebild bei Long/Post-COVID sich 
mit denen anderer chronisch entzündlicher Er-
krankungen ähnelt, insbesondere mit dem des 
chronischen Erschöpfungssyndroms (CFS). 
Eine daraufhin durchgeführte Untersuchung 
ergab, dass ein hoher Prozentsatz der COVID-
Patienten eine massive Erhöhung bestimmter 
Neurotransmitter-Autoantikörper aufweist, 
ähnlich wie bei Patienten, die an CFS leiden. 
Diese Erhöhungen erklären viele der Symptome 

im Bereich des zentralen und vegetativen Ner-
vensystems sowie der Muskulatur. 

Die in der Alpstein Clinic verfügbare IN-
USpherese® Therapie, welche Schadstoffe aus 
dem Blut filtert, ist in der Lage, die Anzahl der 
Autoantikörper gegen Neurotransmitterrezepto-
ren signifikant zu senken. Ebenfalls wurde die 
Toxin- und Entzü ndungsbelastung im Körper 
erheblich reduziert, sodass Patienten nach zwei 
Behandlungen zu 60 Prozent und nach drei 
Behandlungen zu fast 80 Prozent symptomfrei 
waren. Weitere zehn Prozent gaben eine Verbes-

serung ihrer Symptome an. Während anderen 
Therapien Erfolge in Teildisziplinen (z. B. Mo-
torik) gelingen, wirkt die INUSpherese® auf 
breiter Ebene, was ihr eine Schlüsselstellung 
im Kampf gegen Long/Post-COVID einbringt. 
Mehr Infos auf unserer Website.

Unternehmensbeitrag

Schlüsseltherapie bei Long/Post-COVID?
Studien zeigen Gemeinsamkeiten zwischen Long/Post-COVID und chronisch entzündlichen 

Krankheiten. Ist INUSpherese® die entscheidende Schlüsseltherapie?

Kontakt 
Alpstein Clinic AG

T: +41 (0)71 791 81 00 · E: info@alpstein-clinic.ch

www.alpstein-clinic.ch

Sie sind von Long/Post-

COVID betroffen? Sprechen 

Sie uns gern auf unsere 

Therapiemöglichkeiten an.


